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GOt derIJeit undewig
=7 Feit, erneuve 1ber ung mit
demn Anfang diefes neuen Jahres
beine uralte und unverdnderte
®nade, und da wir in dbemfelben
iegt vas eritemal an diefem Ort
verfamlet find, dein Wort gu hane

deln, fo erweife didh gefdhaftig an
unfern Selen , durd) die Gnadens
arbeit deines Geiftes. VerFiave
infondecrheit den Mamen deines
RKindes FESU, in unfer allee
Hergen, damit wir denfelben in
dem gangen Uberveft unfever Tae
gewieder verFlaren mogen, Amen.

A2 Dein

e %) voffer und lebendiger GOt Sebet.
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Betrachtung

Swsg) cin Yiame it eine cuegefchiie
S g tete Salbe: Dig herliche Jeuge
&) nig, Andadytige und Gelichte in
vem HEven, giebet die Rraut
Chriffi, feine Semeinde, Ddiefert ibyen
geliebten Brdutigam, Hobenlicd 1, 3.
wie Oel oder Balfam, fpricht fie, wirfton
ausgefchiteer’ deinnem LTamen nach.
Die Perfon, von telcher hiev die Niede iff,
itd groar nicht auedricklich genant , aber
doch in dem gansen Synhalt biefer iede
binidnglich begeichnet, indem die Vorfiels
lungen derfelben fie Eentlich genug machen,
Dag o8 dex verheifine Heiland der Menfdyen
fey, Dex cinige, Dev feines gleichen nicht habe,
Durch den Damen diefer Perfon, verfieclyet
Die redende Braut Ehrihi, alles was fie von
Demfelben tiiffe, und twobey fie denfelben
fich vovftellen Eonne, dagalles twag ihr von
ibm iemals beFant rorden, und roobey fie
fich feinerevinnern Eonne. Und diefen 3ao
men - oergleichet fie einer twobliechenden
Galbe; vie, twenn fie ausgefdhiiteet, und jue
Cipfindung gebracht wird, die Lebensgeie
ftev extwecket, Menfchen erquicket und fidve
‘cCet s weildie Worftellung und das Andens
cFen Dicfer Perfon , Dem Gemiite das alleg
leiffet, was cne folche erfrrfchende’ Salbe
e feibe fie Nusen febaffet.  Daber ¢8
unmittelbar- por diefen Avrten gelyeiffen :
Was
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des Ylamens Y Efus, 5

Wite | Wao oen Geruc) betvifr it DetiteSalbe

uge | febr guts undgleid) nac unfeen 2orten

cin || vatum lieben dich die TJungfrauen.

ABir bemercken aus diefen Borten, gu Anwen:

aut ey ,
ven | unfeem gegentoartigen Qlothaben, goeiere dungdets
3 | lw, einmal, bag dicFHenennungen unfres {;’E‘“‘;‘:g""‘
op | SHeilandes von hohem Werth fepen,, und é‘i;gaug_

ch, & gur Crwecfung notiger Hochachtung und
iff, | Jetigung gegen Denfelben gar vicles beis
tagen. ~ Biv habens al3 eine befondere
ede Qohlthat GOtted angufeben, Daf crunsg
tels unfren Heiland ynter foldyen Heamen, und
mit folchen Worftellungen beEant madyen
wollen, Dadbuedy toiv tedyte hoheund arofie
be, Gedancken pon demfelben, ja die Trdfe
figften Betwegungen und ieigungen des
ol Gemiits gegen ibn evfangen Edunen, o
it Diefelben anders vecht gebraudyen ool

en

on | len €8 totiede ung getwis tool anders yu
fie { SMute foyn, gegen unfern fiebengmiivdie
\1s gen Huland, twenn foiv beffe perfiunden,
o foer ot fey, wie ev ung begeichnet tootden,
u und toofiie tix ibn gu balten baben,
oie Zweitens ,  daf ein forgfaltiges Jradye
0o pencken, AufinercEfamEeit und Uberlegung
s etfordert merde, Ddie SKraft und Qive
og | cung dicfer PNamen gu erfaven, obne wel
be de Erfatung wiv Des ganten Jubens
e8 berfelben vevluftig gehen.  Denn, wie eme
e verfchlofne Slbe g Erfrifchung und
TR A3 Sties
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6 Detvachtung

Starckung Deg Leibes nichts beitragen
Ban;; fondern geofnet und sur Empfindung
gebracht twerden mus, to fie entroedet
unmitielbar die GBlieder deg Leibeg, obet
pevmttelft ihrer Ausdimftungen durdy den
Gesuch den Menfehen fidrcEen fol : o Fan
auch der Name unfers Hetlandes, und
alles rag und pon thm beFant gemadht
mworden, ohne Betrachtung und vedytmaf
figen Sebraudy feine Keaft niche duffern,
QWie wollen wirg doch einmal vecanttvote
ten, daf ung fo viel Gutes von unferm
Heilande offenbaret, und ev auf o vers
fchiederre IBarfe  feinet  mannigfaltigen
BortreflichEeit nadhy, ung vorgeftellet ot
Den, . obne von ung gebiivend angewandt
und rechtmaffig gebraucht su fepn? Ses
wig, Daung an der ESrfentnis und Ses
meinfehaft unfres Heilandes auf Beit und
Ervigeit unendlidy viel, ja alles gefegen
iff, fo folten wiv ja mwol recht forgfaltig
aller dagu dienlichen Hulfsmittel tvalys
nemern,

Gix werden im beutigen Soangelio
Gelegenteit baben, bden alleveigentlichiten
Namen unfers Heifandes, in ndhere Beo
tradytung su gichen,  Yem ed nun. in dew
Qatheit darum gu thun iff, Ehrifhi theils
baftig su toerden, und feiner auch in dier
fem Sabve vedht gu genteffen, Dev fa;nﬂe

ein
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des LTamens [ Efus, 2

gen | in Gemit jue Aufmercfameeit, erhebe
ing | foin Derl gu dem gegentattigen GOte,
Dot und vufe ihn heeslich an, ,Daﬁ' Dev ":J?ame
et feines Sobhnes untet uns in Diefer Qtunbe
dent perherlichet werde, feinen guten Setuch
Fan gebe, und toit alle einen tiefen unbd feligen

Eindeuct davon auf dig gange Jaby, 1a

?S)t: auf den ganfen Meft un[ets Lebens und die
1ifo Groigkeit bebalten togen. faffet ung
W gemeinfchaftlich beten, tie unsg Ddiece

; for unfer Heiland felbft gelehvet : PBater

'S:,; Unfev2c.

¢l

G:n . Die auf den beutigen Fefttag

e perorduete Tertestoorte

S uc. 2,0.21.

Beo

o GER0daad Tage i s

o ® waren, dap Das
Kind befchnitten witede,

w1 da ward fein Name ge-
e v pennet IESUS, wel

i § dher genenniet war, vor
- dem Engel, che denmer

nle
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8 Betrachtune

in Mutterleibe empfam
genmwatd,

Aug diefen Worten, Andachtige  und
Oelicbte in dem HStrn, rollen Wit in
der Furdht GOttes Eivglich betrachten s

dett Namen IESUS;

und gtvar

L den  merdwiirdigen e
forung,

IL Die naddridlide Bes
veutung

und

1L den redtmdfigen Ges

braudy defjelben,

D aber,groffer eifand, verEldre felbf
Oeinenliamen unter uns ! roerde uns
Yas, wae dein LTame mit fick brins
ger, damit wir die feligen YDirEun
gen Oeffelben evfaven, dich auf ewilg
lieb gewinnen, und deine: ,ale ¢ines
FEfus, veche frobwerden, wm Oeis

nee Liamens willen, AYmen, |
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des Ylamene Efus, 9

3t havben dewmnady, Welisote m L e
$HEreen, den theuren und lie fprung bed
bengrotiedigen  amen (E- ?3&'}";“
SUS 1) feinem aufferordents ~ H
fidhen Urfprung nac gu betvachten, davon

wiv einen pietfadhyen Umftand bemercten

muffen.

i, Daf er dem Sobn NMiarid uns 1. Erfice
mittelbar von GO 1elbft, und auf augs Hmftand
veicklichen  Befel SOtteg  beigelenet beffelben.
oo -oen, Dag befondere und hodyfte Recht
®Ottes an diefe Pevfon gu ertveifen.

A8 HOLt 1¥1701. 2, 9. 20. alle Thies a) Brunb
te gu dem Menfchen brachte, Daf ev fie und Abs
nennen mothte, toa ¢ ‘ein Seidyen der fit ok
Heefchaft iiber Diefelbe und des Eigens g’;ﬁggg“
tumstechts, o thm ihe Schopfer anvers :
tratiete, 2 Zuch oer Adn, 24, 17, vete
woandelte Htebucadnegar den PNamen, ded
pon ihm cingefesten Konigs dev Fuden
sMatthania in Bedefia, jum Seichen feiner
Operherfhaft uber demfelben. So oft
&Ote i alten Teftament Perfonen ente
tweber vot threr Geburt einen Jeamen gee
geben, alg bey dem Fimael und Jfaac,
ben Sdbnen Abtabams gefhehen, odec
ifte gehabte Namen gedndert, a8 Ded
Abrehams, der Sarab, des Tfraels,

10 ift eg cin Beichen eincr. genauern Ve
As haltns




b) Anivens
bungen,

a) erfte
nroen:
dung.

10 Betrachtung

haltnis und Verbindung deffelben mit fole
chen Perforten gervefen ; daf fie entroeder
ein befonderes und  unmittelbares Gee
fhenct &Ottes feyn, ober SOt mit ibe
nen in ¢ine nahete QLlegeinigung trete, und
fie in feine befondere Worforge aufneme,
Und dag alles findet itm hoch(ien Grade,
auf bag alleveigentlichfte, bey diefet Perfon
flat. Dig Kind Marid war ein unmits
telbaves Sefdhenct GOttes, es gehodrte auf
einte augnemende IWeife GOt eigentiime
lich s, e8 fiand in Dev genaueflen Weveir
gung mit SOtt, ¢ war beflimme, die
Sadye SOttes unter den Menfdyen u
faven, feine Ehre an denenfelben fu rets
ten, und fic yur naheven Wereinigung mit
GOt gu bringen, tufte daher unter dee
allecgenaueften  Borforge und Auffiche
SOttes fteben,

Diefer Umftand des gdtlichen U
forunge folcher Renennung lebret ung
vevfdhiedene nigliche und tedfiliche IBare
heiten,

Hat GOt felbft unferm Heilande
Oiefen YTlamen geaeben, fo ESnnen wie
uns auf die Richrigkeic Der Bedens
tung defjelben gewis und untrieglich
vevlaffen, oder verfichert feyn, die YPerfon
miffe dag wircElich an fich baben, fepn, bes
fisen und leifien, twag Die Bedeutung Dfieé
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des Yiamen TYEfus. i

fes Namens mit fic) bringet, JE3iv ol
Den fa nicht wiffen, wes i aus diefet
SBunderperfon machen folten, ofile it
Diefelbe ju halten, und foie wir fie ju nene
nen haben, two ung SOt felbfi nicht fols
dyes bekant machen toollen. -2 ¥Mef. 16,
15, moitd exjdlet, Dag Die Ffracliten bey
dem erffen AnblicE Des Himmelbrodes
cinanvet geftaget : wae iff das? jum
Reichen ihrer Unmwiffenbeit, Det eigentlie
dhyen Befdbaffentyeit und bequemen Benen-
nung Deffelben , Daber e den Famen
Miamna befommen,  Sewis, nocy viel
toeniger wieden toic obne gotliche Offene
barung wiffen ,  wag twir ung Hov ene,
det gothichen Abficht gemafie, Lotfieliung
pon dicfem Brod des Lebens, (o vom
Syummei Eome, machen folfen.

Sar GOt felbft unferm Seilande B) yeite
diefen YTamen gegeben, fo ijt ev da: Yntoens
durch verpflichtet, die Erfillung defe oung.
felben und feitier Hedeurung su leiffen,
pder Dag alles, su vevfchaffen, twag Diefer
Name in fich foffet.  BPey. SOte ift Deas
me und That berfammen.  Wie fein Dar
meift, foiff audy fein Dum, und tvie die
pon ihm anbeen mitgetheilte Jeamen find,
fo ijt auch gang fidyer Derfelben SRefchaf»
fenbeit.  ABGic folte dev mwathafte SOte
ung ¢ine Borftellung und Benennung beie

bringen,
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2 Detrachtung

bringen, die der Sadye nicht gemds? 8
bat alfo der unverdnderliche SOt durch
Diefe Benennung unfers Heifandeg, Ddene
felbigen berechtiget , und ihm TNacht geger
ben ung gu estifen und mit feiner hichften
Genembaltung felig gumachen, jq-er hat
fih Dagu feierlich vevbunben, von feiner
Seite fiw die Eefillung deffelben, obdet die
witcliche Celdfung eingley Menfchen duveh
Diefen Namen gut zu feyn,

HatG Ot elbit unfermAeiland dies
fen LTamen gegeben, (o haben wic
ibnaufs ehrevbietigfie su beiligen, und
ung fire allen SNisbraudy forgfaltig su bt
ten, Ddenn SOtt witd iber dev Pevelys
rung Diefed Namens getwis halten , und die
Cntheiligung: deffelben  obnfelbar anden,
LWer fich an diefem Nawmen vergeift , bes
feidigt Den hochften SOt felbft.

HatG O felbft unferm Seiland dies
fen TZamen gegebert, fo haben wit ends
tich von ihm auch dievichrigite Yueles
gung 3u erwareen,  faffet ung SOt
felbft um den Geift dev Srbentnis und Ofs
fenbavung bitten, damit it durch denfels
ben gur Einficht und Erfarung dicfes Nas
tend gelangen, und derfelbe Geift Shyriffi,
Das Geheimnis deg GOttmenfhen , unfers
Heilandes, uns entdecke. Ier am aifrigften
oarumbeten, und aus SeEentnis feiner Uns

tifferte
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| ifienteit, SOtt um fein Gnadenlicht eve
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fuchen wird, Der mwird am beffen diefen
2amen oetfichen lernen, Den niemand
recht erfennet , Denn Dev ihn evfavet,
Denn nadh) Yiatth. 11, 27, 25. Fennet
piciand den Sobn, denn nur der Vao
ter, Oct folches den YDeifen und Alus

| gen verborgen bat, und den Unmine

digen offenbaret.

2.4 ift Diefer YTame von einem &£ 2. giveis
gel Der YiTavien noch vor Lmpfang: 1o Ll
nis ibres Rindes angebiindiget wore fiand,
Oen o twelches Umflandes im Tept aude
drickliche SNelbung gefchichet, twodurd)
tiv guricE getviefen twerden in Lue. 2, 3
Diefer himlifdye Bote und evfie Bekene
net foldyes Htamens , geiget cbenfald Das
grofie Setvicht und den hoben ABertly Defo
felben an.  FBeil diefe YPerfon guv Bs
feefchung Simmels und der Erden, alley
fidhtbaren und unfichtbaren Gefdyopfe bee
ftimmet geroefen, und foldhes den Engeln
nicht unbeFant blicben , fo hat fie lingft
gelijtet dis Geheimnig des GOttmenfdyen
cingufchauen , Daber fie Dic BeFantmas
chung deffelben mit Freuden pernommen
und auf die Menfthen fostgepflanget bas
ben.  IBeil vermuttelft diefer Perfon Ene
gel und SMenfchen follen verbunden tuere
Den, fobhat fich SO gur Befantmadyung

Derfelben




3. britter
Hmftand.

14 Betvachtung

Decfelben cines Engels bedienet.  Splten
wir nun die legten feyn diefen Namen u
pevehren ,  die Derfelbe am eigentlichften
und naher alg die Cngel angehet? Solten
foit in der *Befentnis und Befantmachung
Deffelben nachldfig erfunden werden, da
ein Engel deffen evffer Seuge und Bote
getvefen 2 :
3. YMiavia und Jofepl baben diefem
Rinde den Tlamen beilegen mitifjen,
fie haben beide ausdriicElichen WBefel dao
su bekommen, Zuc, r, 31, Niaceh, ] S
€3 war an St feiner Erniedrigung,
Dag er diefen feinen Eltern, feiner lablichen
SNutter und Pflegevater dadurd) vonGH e
nibergeben worden,, dig daher einiges echt
niber ibn befommen und toivcElicy ertvies
fen. €3 ward ihnen damit gugleich anbes
folen, wofite, fo wol fie felbft, als andere
Dicfes tht Kind halten und gdtlicher Beye
ordnung nady, annemen folten, Haben
nun die eigenen’ Eltern dicfes by Kind
nicht wilkirlich benennen, oder nach eiges
nem Dinckel und ah! damit umgehen
onrfen, fondern e8 nach Maggebung gote
liher VWor(dyrift und Angeige benennen
milffen: toie viel weniger wird es fonft ¢i»
nem Nenfchen frep fiehen, eg eigenmddhe
tig anders gu benennen, oder nach eignem
Sutfinden damit ju handeln ?

4.8
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des YTamens YL fue, 13
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: 4. £ ift diefer YTame dem Ainde 4 biertee
Miarid, bey feiner Vefchnetdung, am

achten Tage nach feiner Geburt, feiete
fich beigeleger und offentlich befant ger
machet mwotden, o audy im Text augbriice
lich gemeldet roird, €8 gefchahe foldyes
nad) Damaliger Setwonheit det Sfeaclis
ten, den Kindern bey ihter Befchneidung
ihre Namen gu geben, Luc, 1, 59. Diie
babet entftanden, theils, teil SOt Abrae
ham bey Dem Befel feiner Befdhneidung
diefen feinen neuen Seamen gegebens theils,
burch foldhe Werbinbung des amens mit
pet Refdyneidung, denfelben gum Erxinnes
gunggmittel, Des in Dev Befdhyneidung aufe
gerichteten Bundes mit SOLE 4u machen.
Und diefer unfindlichen ja beilfamen Ses
toonheit untevmarf fid Chrifius, pamit
¢t in allen Stucken feinen Briidern indem
SRoleEe, davinnen ev follen geboven tvers
den, anlid) roiwde. €8 bat aber Diefer
Umftand el nodh eine weitere Abfidyt gee
habt, Obhn Jmeifel bhat pamit  follen
angegeiget terden, die Exfirllung Diefes
Namens beruhe auf feinew fhmerghaften
und blutigen Berdienft, Dureh groffe
Shymergen und pieles Blutpergieffen fole
te Diefe YPerfon Dag tverden, wag Ddiefes
Pame bedeutet, ein FESUS und Ser
ligmacher, C¢ war jum Man Ddew
Siymers

Lmffand.
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16 Betrachtuny

Schmersen und Blutbrdutigam exfehen;
Davor mufte ev Die Erfilinge in feiner are
ten Kindheit bey auffever Sffentlichen Aufo
name ift Den Bund mit SOte erfaren,
Rugleich lieget davin  die Nottwendigkeit
einev fehmerthaften Sueignung, bey allen
fo Die Kvaft und LircEung deffelben geo
nieffen toollen, toeldhes vhne {dymersliche
Empfindung, Abfondrung undp Aeafchafe
fung der Sunde unmoglich ift. Bis an
Den acbten Eag bat der Sphn GBOtted
auf Evden obhne Tifel und Chrengeichen,
ja obne cigentlidyen Namen fepn twollen,
fane ticfe Erniedrigung anguzergen, aucy
vieleicht vovsubilden, dag fen Name gar
lange , verfchiedene Beiten bindurch, auf
dan, Etdboden twerde unbefant bleiben,
big e am Enbe der Tage in allen Landen
berlicy roerde.

I, Dig alles ware aun {hon an fich
binlanglich, groffe Hodhadytung diefes Deae
meng bey ung gu ermwecken, dod) werden
toiv dagu nod) ndbeve Anleitung und eie
pung befommen, fwenn wiv im  anbern
Zheil diehSchit evfrenliche und fruchte
bave Bedeutung diefes Liamens, bes
trachfen toetdens Dabey tviv Denn  thyeild
oie Quuellen, woraus foldhe Bedeutung
hevsuleiten, theils die Befchaffenbeic dets
felben unterfuchen mnffen,

: 1. e




des Ylamens JE(us, 17

ny Der Lifentniequellen woiaus ;. Efents
e | Diefe 2edentung fliclier, haben tiv fon. nisquetien.
fo | berlich groey an der Rabl gu betercEert,
M | Erfilich ofe Ansleaung Oes Enaels, o
it it arch 5, 21 fiuden, dev Diefelbe bew
n Qerkundigung folches MNamens beifligen
¢ | tollen, anguseigen, e Fomme bep Dieferms
e Ramen nottverdig auf die Vedeutung
fe L Deffelben und deven vechten Gebraudy an.
n L Hieenadyft audy die X efchaffenbeic der
6 | Perjonent, 1o cben dicfen Tiamen vot
1, Chrifto gefiret baben,  Denn audy
1, | Diefes Stuck dev Ernicdrigung Chrifti,
b | dag et feinen cigentiimlichen Natnen i
¥ L andern gemein gehabt, gereidhet tng gum
b Qortheil, indem toir Dadurch Selegenbeit |
| befommen, aus tinterfiud)ung der Befchafe
1] 1 fenbeit folcher Perfonen, die Bedentung
|

Deffe(ben bey unfertm Heildnde berjuleiten,
€8 find abet deren fondetlich stoey, fo im
| aiten Teftarment olchen Yamen gefuvet s
L Jofua der Sobn Ntun, Dern Mofes dier
| fen S2amen gegeben, 4 Y¥Tof, 13, 17. Da
¢ e font faft nut gleicher Bebeutung $Hoe
¢ fead gebeiffen.  DGelcher cin herlidyes
Lorbild des Mefia getvefert, indem ee
Jfeacl in dag Land dev Wetheiffung, in
Die porbifdende Shube eingefiivet, und ity
fen ihe Eebe ausgetheilet.  Det anbere
iff Fofua dex Sohn Sosadack der Hohee

3 piiefiet
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18 Betrachtung ,

priefter gewefen, der vom Sivach Cap. 49, fer
14. o ool toie Dev erffe Sofua Cap. 46, he
I Jefus genant wird. . Diefer anbere | ev
Syofua hat sur Licderanvidhtung des gee | tor
meinen AWefens und Gottesdienftes dee | if
Sfeacliten bey ibree LWiederfunft aug dee lid
Babylonifchen Sefangnis, gar viel beigee )
fragen, und in Dem andern Tempel guerfi | &
Priefteramts gepfleget, daber er 3achar. | fo
3.und 6, twol gang unleugbar als cin hers 1 b
fiches Borbild ded Mefid angefirvet uy
wird,  Figen wiv dicfen beiden noch den Da
Propheten Hofeam hingu, deffen Heame, 1)
Der Dauptfache nady, mit diefern Dramen ur
FEfus uberein Fomet, fo befommien toir ¢
einen Furften, Priefter und Propheten pon %
einerfey SNamen mit dem Mekia, die dreir bA
fache Wertvaltung deg Mitlevamees diee . fe
fe8 groffen Koniges, Priefters und YPro» C
phetenanguzeigen.  Modhten wivunsdodh |
famtlich veigen laffen Ndachfolger und Geo | d
genbilder Diefes groffen Heilandes durdh | fa
bergliches Antheil und AenlichBeit deffel. W

ben nady unferm Maags ju werden, N
2, eigents Wag die cigentliche Bedeucuny | a
i’fbe Do bog Namens felbft betvift, foift derfelbe ’ he
;)‘"‘«"""’.‘ Debrdifdy, roeil dev Heiland aqus den Sue | Di
ﬂﬂbuc ¢ e &t : f
9Uneige - Den, cin Sebrder aug den Hebrdeen ,won -
Devfelben. Den %atcrr) nady dem ‘Elellt!) berfommen, = & D
und ein Diener dev Befdyneidung feyn fol» ¢
len,

R — e e
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des Llamens TEfus. 19

fen, die Werheiffung, den LVatern gefdyee
ben, suerfullen,  r bedeutet aber, wenn
er fiir ein gufammengefestes Bort gebale
ten wird , vas Heil GOrtes , oder GOt
ift Dag Heil und die Eerettung s noch fuge
licher und cigentlicher aber, alg ein cinfae
thes QBort genommen, einen Luidfer,
®uetter und Seligmacher, eine Peve
fon fo die Urfach iff, und den Srund ente
halt Der Befreiung andever aug ihrer Not,
und Verfesung in beffere Umfiande. Und
Daf die Perfon fo biefen amen gefivet,
wircklich eine folche fen, verfidhern groen
unverwerfliche Jeugen, Pecrue, Apolt.
Gefch. 4, 15. £s it in teinem andern
Seil, ift auch Eein andier Llame den
Mienfchen gegeben, darin wir jollen
felig werden , als der Tlame JE(u
Chrifti von Yiazarveth, v.10. und Pauve
fus, Hebr.s,9. Chrifius, daer vollene
det, ift geworden allen, die thm gehors ©
fam find, eine Urfach Dex evoigen See
ligkeic. Was wir demnady durch) ele
nien Grvetter, Exlofer und Heiland, dee
andever Suffand verbeffevt, temalg vevfies
ben mitffen, Dag bedeutet diefer Hame bey
Diefer Perfon im hochffen und eigentliche
ften Werftande.  Und Da eg fonderlid) in
ber Sehrift, audh nach dem gemeinen
Gebrauch diefes Lorts, groey Asten Dev
' B3 elfes
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20 Detrachtunt °

Helfer und Heitande giebet, die entroeder -

den duffern Zuffand der Ntenfchen verbefe
feen , Durch Befreiung  Dderfelben von
Schulden, Verhaftung sur Strafe, Tys
ranney und getvaltfanter Unterdructung ;
ober Deven inneve ‘Befchaffenheit verane
Dern durd) Heilung von  KrancEheiten,
Ausbefferung und Liederherftellung der
vecdhtmagigen Einvichtung: fo haben it
diefe Doppelte Bedeutung allhier gu pere
binden,  Diefe Perfon iff in beider Ube
ficht ein Delfer und Heiland, durdy Tile
gung unferer Sindenfchulden und rvechts
mdfigen Werhaftung jur Strafe, vermits
telft feiner Lerfonung mit GOtt; durdh
Befreiung  von * aller Setwalt unferes
Seinde; durch Heilung und Ausbefferung
unfever Kranctheit und Berderbnis ; und
ourch LWiederanridhtung des  verlornen
Ehenbildes ©Ottes in den Menfchen,
1 Cor. 6, 11, wird die Abtwafdhung, Heie
ligung und Sevedhttmadiung der Menfchen,
Dem Yeamen des HErtn SEfu und dem
Seift unfers SOrtes jugefchricben.

&8 geigt alfo diefer Name folcher Bes
eutung nady an, - die Perfon fo ihn mit
Neche fiive, fey nicht um ibretroillen ges
boven, ober jur Berbefferung ibres cignen
Buitandes in die IBelt Fommen, fondern
um anderer witlen, feinem SBolck, feinen

S Bradesn




I " bes Clamens YBfus. o

der | Britbern, den Menfchen gu helfen, deven
befe | jammerlicher und hodyftverderbter Suftand
won | cine fremde Hlfe ecfordeste.  Srieynidht
My, | nue i Stande geroefen , folche Hulfe su
g3 | leiften, fondeen habe fie auch tircElich veve
e+ {haffet, ia (eifte und verfchaffe fie unaufe
n, |« bothd, folangees Menfchen giebt, die feis
et | net Hilfe bedieftig und fabig find. S
vic | babe, Ourch emmalige Crwverbung des
ere | $eild der Menfchen, eine etvige Exlofung
(be = funben, &Otfed Ausfonung, der Mene
ile © f{dhen Qereinigung. mit demfelben und
to+ Ausbefferung moglich veefchaffet, und leis
its fte nun eine unauggefeste Anbictung und
® | Davreichung det feligen WircFungen feines
v Berdienfies, gur wirclichen Errettung
ng o cinglec Menfdhen,  Folglicy faffet diefer
ad - | Name alle ubrige Amts und Mitlersnae
en - men Des Heilandes in fich, Ddie famelid)
ne | eingle Werrihtungen angeigen, o auf dies
is + fen gtoffen BrveE abgielen, Ev erfirectt
n, . fich uber alle wabyre ilfe, die den Mene
m | {den gefchiehet, al3 roelche allein ihm gu
pancBenift, und aus ihm hevflicfiet,

¢ Nun urtheilet flbff, Gelicbte im ) Antoen
it | HEen, foltedas nicht ein fieklicher, ane duid.

¢ | hemeng und (ichensrofitdiger tame feyn?

n o folte Dexfelbe nidyt icderman in Betvegung '

n . bringen, veifien und ndtigen die Perfon,

no Des e mit et und der arheit nadh
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Betvachtung

gutoins, Fennen gu fevnen, und die Eefule
fung Diefes Namens ju erfaren. ABie |
folches aber gefchehen mirffe, toerben wiv | Hu
im ritten Theil unfeec Betvachtung e |

gentlicher vernemen.  Darin noch iy
%‘l' ?fﬂ II. BVon dem cechemdgigen Geo €
Mo brauch diefre Tlamene gu banbdeln iff, %

i Defithen.  gymol mworin derfelbe Gberbaupt befiehe; | N

als was nfonderbeit por Ubungen dagu | fo
erfordert mwerden, § 3
1. alge Uberbaupt find Damen Bosfielungs. fo
mreine Bes soichen, fo sur genauften Unterfdheidungdas | Pt
g‘g‘gﬁ};‘(ww mit bageichneter Dinge und Perfonen, pon | ol
Gcbrquehe. ondeen ibrer vt dienen.  Sie Eonnenalfp £ b
nicht anders gebraucht merden, als theils fo
gite eignen Worfiellung, Ertentnig und Ano ul
nemung eines YPerfon, fire dadienige, vag | e
perfelben Rame bedeutef , theild gur Crwee |
cung aleicher Borfellung bey anbdern, |
oder gur Bebentmié und BeFantmadung § -
Derfelben, nadh folcher cigentlichfien Ber 1|
fhafenbeit,  AUlfo Fort o8 bey des Seoe | 9
brauch Diefes Namens auf e gwiefaches ¢ €
| Qerhalten an.  Lefilich, Do row defe & v
i YPerfon fire einen Heiland exbennen, alg e §
j nen Grretter und Seligmacher annewten, |
» ynd bey aller gegebenen Selegenhyeit toives & K
f fich qu erfaven fuchen.  Daf wiv alle Evs 3l
i "o Fentnig unfers Elendes, atte Cinficyt, Us S
' besgeugung und Seful unfers hochit dme © K
meclichen |
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des Ylamens JEfus, 23

wevlidgen  hulfsbedurftigen  Suftandes
gegenodrtiger ot und  Der  Gefar
Funftiges Ungemadys Davsu brauchen, diee
fe Yetfon als einen Erretter in dev That
wircElich gu erfaren.  Dag heiffe in Dev
Schrift an feinen Nanien glauben, fenen
Namen antufen, ibn bey feinen MNamen
nennen , die PWatheit feines Yeamens von
feinet  Seite vetfieglen und befidfigen.
3um andern, dafwit ihn audy al8 einen
foldyen beFennen, viimen, icDerman ate
peeifen und alg einen Crretter verkinbdigen,
odet e ¢8 Offenb, yob. 3, 12. 22, 4.
heift, Denfelben an unfrer Stivn fragen,
fo Daf iederman bei dem bloffen Anblick
unfers Berhaltens, an diefen unfern Erlds
{er evinnert twerde. R, 10, 9. toerden
Diefe_goey Stircfe gar unaufloglich mi

einandet perbunden , deven feineg ohne dag

andere redyter Avt feyn Ean, Dag wiv mit
Dem Hergen vedht glauben, und wit dem
SMunde freudig befenmen FEfum  den
Chrift,  Das heift den Namen JEfu
pot Augen und im Hergen haben, hn nie
aus feinan Gemiite, AndencEen und Bee
gierde fommen faffen, alle porBommende
Dinge und Beranderungen in dee Aelt
sut Grinnerung deffelben brauchen, durd)
Herleitung alles Suten und aller Wohlo
taten SOttes aus demfetben, und fenlis

: B4 - hes




24 Detrachtung

hes Vetlangen, aus allem Bofen Dur&)'
Denfelben ervettet ju merden,

2 Befone Jnfonderbeic begveift der vecte Ges
bere bain brauch Ddiefes D2amens eine fonffache
gcgwuqe Ubun d.

Loutaen. £inmal, dergdrlichen Trauvig
g) qofliche . 5 Lo
Srautigs  Felr iiher unfre Simnbden, dev empfindlidye
fit. — fien Scham, tiefften Beugung und toelye

matiafien Reteiibnis wber unfern elenden
Buftand, o diefe fhmeyghafte Cridfung
und bodft befchmerliche HHlfe unform
Crretter perurfachet,  Nimmermeby fole
fen wir den Jtamen FEfus nennen hoven
oder felbft ausfpredyen, obne an unfee
©umdenutel dadurch crinnert ju togrden,
und ung defielben berslish ju fchamen, aud
gu einer gétlichen Unfuft und Misfallen an
ung felbit gereiset. ju roerden, Sa fo lane
ge ¢ cinemn Menfchen an febendiger Sro
fentnig und vedhtem Gefiilifeiner. Siine
den ynd deven unfeligen Folgen, des gots
lichen Botneg, der unqusbleiblichen Viers
bamnig, Des ganlichen Unvermdgens cio
gener Hilfe und Srvettung felet, ift ibm
Der allergeringfte Sebraudy diefes Nae
meng und Erfarung der feligen Wedeutung
Deflelben unmoglich, Gefunde beditefen des
Avited nicht, fondern Keancke, Ein §&
{us gebovet nicht vor Gerechte, fondern
Sander, dag ift, hulfsbedinftige Srear
tuen, 308
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des Tlamens TyEfue. 2§

vdh qB3as mwollen dody Seute, die in hren Antoens
; . Gedancfen entweder gang gut, oder doch dung.
Dee gut genug find, obder fid) felbfi pecbeffern

be | jufonnencinbilden, mit cinem JEfu ma-

| chen, et fie aus einems iiblen und elenden

e Ruftand in cinen guten verfese? Danut

Be muf alfo der Anfang alles twabren Ges

hye brauchs Diefes Namens gefhehen, daf

on wiv mit vielet IWehmut ung alg Leute

ng & anfeben, Die auf ewig perdetben und ume
mn Fommten miffen, two thnen nicht andecs
Ole fdvts gebolfen wweede, daber an aller Hofe
en L nung eigener Ereettung ganslid) vergagen,
fee T ung felbft vetleugnen und alled Wertrauen
n, auf eigne Hulfe faren laffen, und dabey

d herlich Seide tragen, Daf twir nun fo beo
n } fchaffen find, al8 tvir feidex find , obne duvdy
©ung felbft anders werden gu Ednnen, i
. 8 Sn folcher dngftlihen Tehmut des b) alanbis
f
|

U Hegeng, witd gewis, eine Senfucht 9¢ 3usige
te & nach der Grfarung, dev durdh diefen 2. "8
21 men ung angebotnen Hiilfe ausgeboren

le & toerden; Davaus denn Die tweite Libung

M ¢ entfiehet, Der gldubigen Sueignungund

le suvetfichtlichen Crrvavtung aller toivcElis

3 dyen Grrettung von diefer Perfon, vermos

8 ge Dicfed ihred Dramens. Daf ein Menfch

2 & Diefen Deamen antufe, alle feine ertweckte

N & und auggefpante Begierden auf denfelben

1o i tid}fe‘ quin ﬂicbe, 1 @tccttung ﬁnbel
B 5 oves
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26 . etvachtuny

ober daf eine Sele, um des gotlichen Jeugs
niffed tillen pon diefer Perfon, Ddiefelbe
wiectlich vor die Urfach ihrer Seligheif
anneme ,  und alle Hofaung devfelben
Davauf grunde.  Durd) folhe glaubige
Rueignung trefen tiv in techte Semeine
fchaft mit Diefern Namen, beFommen Ano
theil an demfelben, und eclangen das dats
in enthaltene SGute.  $Hat ¢ demnach um
Die CrEentnis unfered Elendes feine Diclys
tigheit, halten tie ung in Her IGacheit,

aufferund ohne diefen FEfum vor verlore _

ne und perdamte Creaturen , fo laffet unsg
venn auch diefen SCEfum Ddafur evBennen
und annemen , twoftie ev fich felbft, ia dex
Dreicinige GO, vermoge Diefes Vtanwens
ihn ausgiebet. '

Saffet ung alle V3ergebung der Siine
pen, alle Beflerung unfres SHergens, alle
Hiife aus itgend einer Kot vop ibm fue
chen, ertwarten und annemen, alle Une
techandlung mit GOtt auf diefen feinen
TYEfusnamen grinden und in demfelben
vertichten,  Bedufen toiv. SHOttes und
feiner SHulfe , der ung gewis nie entbete
lich ift, {o diiefen teiv ung gegen ihn auf
Diefen Dvamen bevufen, und die billigfie
Anforiiche an alle gotliche Livbithaten
davauf geanden.  Unferm Heilande felbif
viiefen tiv denfelben feinen Mamen vove

halten,
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Oee Ylamene TyiEfus. oy
g halten und atle moghche Exfullung dev Res
be deutung deffelben von b fordesn. - Une
it ferm aignen Hersen Eonnen wir denfelben
en mwider alle Anfalle deg MMistrauens, jue
ge Gtavcfung der Juverficht und deg WVers
Mo traueng su SOITT vorhalten. Fa ung
Ne Deffelben gum Sdyvecfen deg Teufels und
t's feines gangen Anhanges, freudig und geo
m troft rumen, und verfidyert feyn, o aeo
e wig unfer Heiland ein JERfus ift, felen
it, | und Eonnen it nicht verloven gehen, o8
t+ | feyDann, Daf roiv felbft vorfeslich wollen,
18 | und ung von unferm Antheil an demfelben
n | losfagen. - ’
e || Aus diefer Slaubensitbung entfiehet ¢y giche
8 | Oriteope diceifrigfte, brinigfte und defelben.
38 tlichfte Ziebe, fo ol u SOHIT,
12 | alg infonderbeit gu Dicfern licbengronedige
| fion%Cu. Iernur einigermaffen weis,
o ©  fwas Diefer Name fagen wolle, und toie
oo & bt vortheilbaft ihm Deffelben Rebeus
o tung fen, folte e8 der wol faffen Ednnen,
n L ihn von gargen Hevgen gu lieben, fich defo
O & fon innighich gu evfreuen, und aufg hodyfte
e I Ddatan gu beluftigen 2 ef. 26, 3. 9. 15.
f 1 verfidherndie Sldubigen, unfers Hermens
e Luft febet 3u Deirrem LTamen und deie
1 nem Geddchinis, von Heugen beges
- veidy Oein des Tlachrs, Dasn mit mele
¢ - wem Geift in miv wache ich frib 3

’I OW;




28 Betrachtung

div, wiv gedenclen allein dein und deis
nes Clemens, O mbdyten wir alle dig
mit FBarheit nadyprechen Ednnen! mochs
te e8 Dod) alleseit Warheit fenn twenn
toit fingen :
JEfu, meine Sveude, meine Ehy
und  Rum zc.
Jcb Eans doch ia nicht 3eitten an,
YWie hoch dein LTgm erfreven Ean;
JE(fu mein S%Ereund GOt allein,
YVie (i ift mic e Llame dein!

- s tan fein Trauven feyn fo fchwer,
Dein fiffee LTam erfreut vielimebr,
So oft ich nur gedenck an dich,
AU mein Gemie evfreve fich,

AWie toiwde ung folche Liebe gum unaufe
borlichen Umgange mit diefem geliebten
J%E(u treiben, fo roillig und eifrig mao
chen, aus Segenliebe ihm alles su Sefale
len gu thun, unb um feinetrvillen alles ju
ecdulden 2 TWie rolirden twir ung dadurch
nicht SOTL ju dem allerperbindlichftem
Dand fiv diefes hohe SefchencE verpfliche
tetachten, ia toie toiteden tir nicht fo gete
ne in die gefegneten Fusftapffen diefes Heie
landeg trefen, ihm dnlidy gu tweeden und
um feinetwillen audy iederman nady Peeo
mogen gern qu helfen, andrer Saft su frae
gen und allen Menfdyen nitlidy und vore
theilhaftig su toexden fuchen 2 i
n
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Oes YTamens T§Efus. 29

elo Und eben dadurdy tird die vierte q) Hofs
Dig Ubung der geduldigen Hofnung auf nung.
he Diefen 32amen befdrdert twerden, daf it

nn an feiner Yot irve wetden, fondern afle

Lrubfal und LBidbernvdrtigheit, als SHeleo
be genbeiten gur feligen Eefarung diefes Nae
meng und ndhern Bekantfchaft unfres Heis
fandes anfeben, Ddaher mit Gelaffenbyeit
n; uibernemen , und ung dabey. techt an diee
n, fen feinen Namen halten, anden §Efum,
. Dernad) x Theff. 1, 3. unfre Sofnung ift,
v, | el it nicht auf einmal von allent Lbel
o L euvettet werden Ednnen, und - dabey viel
feligen Genuffed unfers Heilandeg und feio
| ner Hilfe verlufiig gehen mwurden, (o har
ifs - 1 ben tiv eg als ein Stick unferer Ghickfer
e | [ligEeit bey SEfu angufehen, daf uns noch
e 1 eben o viel Erfarung feiner Hilfe und e
l

il rettung bevorfiehet, die tvir ohnfelbar pon
U feinen Neamen evmwarten dinfen, alg roie
{i) nody nibrvige Not, Elend und Samnier
W L bey ung antreffen, So lange iv mit
he l* S fu, und SEfus mit uns gu thun haben
e pitd, fo lange twerden toit Diefed feineg -
ele 1 Namens genieffen,  Big gur Bollendung
a  © wird er ung laffen, wag fein MName bes
te 4 Deutet und it fidy bringet, ja big in die
e 1 Erwigleit haben niv einen unaufbdtlichen

e = Genus deffelben gu evtoarten.  Und tvag

1 ficher ung fiw eine unausfprechliche Selige
nd | feit




30 Betrachtunt

Beit bevor, mwenn wir den KEfum, den
wit biet nun von Namen gefant, und
* Dennoch mnt hodhftem Necht aufs innigfte
geliebet haben, von YPerfon twerden Feneo
nen lernen, und eine anfdyauende Erfento
nig,. unmittelbaren Senus und ctvige Emo
phindung des Suten in ibm evlangen.
e) Danks Aus allen diefen vier Ubungen flieft
gg‘f"“ % nun von felbit cine dancbare Vecbere
4 lichong , Demitige Wevehrung , und
etvige Anbetung diefed Vtamens, daf oiv
Das befte von ihm dencfen und veden, ihn
nibev allegunendlidy hinaug fefen , und aufg |
moglichfte su preifen fuchen, Col. g, 17, |
twerden die Slaubigen ermanet , alles,
was fie thun, micTDorten oder YWers |
cfen, Oas alles 3u thun in dem Liae |
men 0ce HEren JEfu, um Ddeffelben |
toillen und su feinev LVerberlichung, und
GOre und dem. Vater durch ibn s |
vancben.  Sollen wir nadh Off. Job, |
22, 4. feinen Namen ewig an unfetn |
Stirnen tragen, feine groffe Erldfung une P
!
|
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aufborlich bewundern, fo ift g ia billig,
ibn bier fdyon nach Lermodgen gu preifen,
feinee auf8 rvimlichfte gu gedencken, ihn
DancEbavlidhft dngubeten, und auf feine
BeEantmachung gern alles gu vegwwenden, |
ia ibm gané gu Ehren gu leben. !
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Oes Liamens Ty (fus, 3r

Anivendung,

%ﬁr haben alfo, Geliebte in ettt Lebre won
e HEren, den theuren Tiamen Notwens
£ (s, fo ol feinem L fprung und Be. digkitdie

deutung,als vechremGebraudh nady, be: %’g Ges

rauchs

trachtet.  IWag Eonten wiv nun 10l BO¥ (o(ches Tae
einen feligern Anfang dicfes durd) GOL7 mens.

tes Crbarmen exlebten neuen Sabres mas
dhen, als mit foldyem vedhten Gebraudy
Diefes tamens, unbd woher Eonten tig
ung mehr Segen auf dafjelbe verfpredyen,
al8 aus foldem redhtmdgigen Antheil an
Demfelben 2 YPetrus winjchet den Slaubis
gen viel Snade und Friede durch das Ete
Eentnig GOttes und SEfu unfers HErn,
2 Petr. 1, 2. und 4 YYiof. 6, 27. befielt
SOtt , feinen Namen auf bie Kindee
Sfeael gu legen, dap ev fic fegne,  IBie
Eonten tiv uns alfo cines unausbleiblichen
Segens gewiffer verfidhern, als twenn wie
Diefen >Yeamen unfers Heilandes auf unsg
fegen lieffen? ie folte ¢8 ung dabei fo
unendlich robl ergehen 2 Aie folten e
unfre Reit fo toobl antoenden, und durch
felige ubeseitung gur Eroigleit veretvigen?
Wir fingen groav offentlid):

Dao
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Daoift cin feligeDrunde, Darin man
Ociner gedendt,
Sonft verdicbe alle eit,
Die wiv subringen auf Lrden,
Vi follen {tlig werden,
Und bleiben in Ewigteit. :
Aber ady ! tvie wenige find darauf
bedache, ihre Reit © felig susubringen 2
ABie piel {egen mit foldyen ABorten nicht

_ein Befentnig ab, ihrer bigher verdorbnen

und oerlornen Jeit, deren Verluft doch
unetfeslich iff.  Laftung dody daber famte
lich die gegenmwartige Stunde, den fesigen
ugenblicE, durch rechtmagiges Andene
¢fenr, Annemung und Juegnung unfres
Halandes o felig gebrauchen, daf toiv
feiner toircElich theilbaftig terden, und in
{einen unaufhorlichen Senus eintreten,
Uberleget doch, Seliebte im HEven,
unpastheiifcy, euer bisheviges Lierhalten
gegen JEfum und feinen theuren Yae
men, und uttheilet felbft, ob ihr ¢g bey
der Erfcheinung und Offenbarung diefes

Heilandes, am Tage der Unterfudyung

und Abrechnung , terdet pevantrvorten
Eonnen.  S5e mebyr eud) diefer ame ded
hochaclobten Heilandes befant gemadht,
und ie naher eud) die Fueigrung deffelben
gebracht roorden , ie genatier tird Die gote
lihe Machfeage, ie gedffer die LWerants

wortung
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des Ylamens £ (us, 92
fvortung, und e fdhtverer die Anoung
Des IMNigbrauchs Ddefjelben feyn.  Laft eg
dabet nicht aufs ungewiffe anfommen ’
{ondern fuchet deffen vor SOtt gemwis gue
toetden , mwie euer Herg gegen GSfum
und feinen Namen fiehe, mwie ihr gegen
ibn gefinnet fepd , und mit feinem Namnen
bisher umgegangen , . damit iht allen ente
pecften Mhsbrauch noch abthun und alle
Qecfaumnig einbringen mdget.  ARas
terdet ibv nidht bey genauer Unterfudyuiig
por Misbrduche und Entheiligungen diefes
grofien Namens, der dodh heilig und hegs
lih bey GOt und feinen  ausertvditen
Engeln ift, entdecten? Denn, wie picle
untet Den fo genanten Chriffen, die fidh
Dod) gutveilen nady Gelegenbyeit diefes Nas
meng timen, fdyamen fich Defletben , pege
leugnen und entheifigen ibn aufs {chdnde
lidyfte, entroeder durd) Unterleffung alles,
ober Doch Deg . rechtmdgioen Gebraudhs

Deffefben , oder gar burch Misbrauch gum

Segentheif 2 ABie mandye fien ihn
leichtfinniger eife unniigs, durd vergebe
lihen Gebraudy bey den geringfien Kleie
nigheiten? Wie mandye acdhten ¢8 ibnen
fcbimpfiich und nacbtheilig gu feyn, Diefed
anbetengroiitdigen Namens im Eenft und
eimlich gu gedencfen, und halten denfele
ben, fo viclan ihnen ift, fur unnige IGie

; manche
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34 Betrvachtung

manche tvoften fich deffelben falfchlich, und
fchanden ihn durch vorgegebenes Antheil
an bemfelben, bey fortdaurendem Sindene
dienft > IBie manhe nennen diefe Perfon
gang anders, al8 fie GOt il genant
foiffen? fehen ibn entiveder fite einen Sime
Denbiener, auf deffen Befar, Lerantiwote
tung und Begalung, fie ficher Darauf (o8
fundigen duarfen, oder fur eiren bloffen Ses
fesgeber und. fivengen NMichter an,  Denn
3u beiden ungegrundeten und fchadlichen
Dorftellungen ift unfer frogiges und vers
zagtes SHers hodhit geneigt, LWas Paue

us Apoft. Gejch. 26, 9 von feinem uns |

beferten Juffande meldet, ev habe gemeint, |

et mitfie viel jurvider thun dem iamen

SEfu von Nagaveth, das iff wol unleuge |
bar, manches jesigen Chrifien rivcEliches |

Bemuben audy wol ohne fein Liffen,
Bie manches Wethalten iff eine beftandis
ge Berlaugnung diefes SEfu und feines
Stamens, dadurdh das in dev That begeuo

getwitd, was Petrus bey feinem Fal mit -

pielen Betheurungen verfichern miffen :
@r Fenne deg Menfchen nicht,

Aber, o thr avme betrogene Ser
fen! die ibt Diefen Hiamen gering fhaset
und verachtet, ihr mwigt vieleicht nicht,
oder bedenclt wenigfiens nicht , mit wem
ihy es gu thun babet, und roie fd)merg

e

Den

. ner
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w1 eud) einmal terden toird, alfo toieder den und eir
il 4 Stadel ju focken.  Paulug rufer das UL
o | Wehe aug, diber alle Selen, die JE: Py
N fum nidht lieb baben, 1 &or. 16, 22, fevung.
af | ©oiemandden HEcen FEjum Cheis
ne | frum niche lieb bat, decfey Anathes
te | M iabaram Niothe.  AWie wolt
o8 | ibt bey Dev unleugbaven Werachtung und
e Shandung deffelben qu vechte Fommen 2
m | 8es teditet ibt eud) benn. wol, auf den
en | <Sag Deg Bevichts 2 Ui ift euch denn
v, | fo0l bey dem Andencfen dev Ervigheit,
w o Des Serichts, und der Offenbarung dies
no | 8 3Efu i feiner Herlichest, su Mue
i, | fe2 Denclet iby denn wol auf dem Tods
n | bette, -in der Stunde deg Serichts feines
. entraten, - oder falfehlih vimen ju Fone
g | ven2 IWiffet iby nidyt, daf alles vorges
o, | 9ebene Dntheil an feinem- Namen euch
i, | Sl8dann nichts belfen twerde, daf ev felbfE
g | begeuget, ev_toerde fid) algdann audh ale
w | Lo dever fchamen, Die fidh feiner auf Gee
it Den gefhamet, er rerde fie alle verleuge
. nen; S babe euch nodh) nie evfant :
. Odecnady Plalm. 16, 4 deven Namen in
¢ | finem Nunde nidyt fiven , die einen
sf | Andern nadheilen ? - hr rerdet ja doch
¢, | 4nmal por Diefem Igamen exgittern mife
m fen, por dem, nad)y Pbilh 2, 10 alle
es & ie im Himmel und auf Eeden und une
) A Qg (4

e 2
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ter Dev Geden fid) beugen follen, vov dem E Det
Der Teufel und das ganse Neich dev Fine | g
fternis gittern und evbeben tird, in feines | gen
herlichen Rufunft,  Horet demnad) um | abf
eurer ABobifact willen augenblictlidy auf, | Na
SEfum euten Eldfer und feinen Namen | ihr

3u beleidigen, - Dev foldhes ja art euch geo |

wig nicht verfdyuldet bat, Dev nodhy beveit | Ane
ift, alle bisherige Seindfchaft und Weve feli
fundigung gu vergeffen, gu vergeben, und | Det
auf ctvig abguthun 5° Dev eud) feine Beo |
gnadigung fo licbreich und freundlic) ane | fie
bietet,  Komt, flexnet ihn beffer Fene © g0
nen, fhmeefet und febet toie freundlidy - 8ev
evift, adtet feine Seduld firr euve Ser | VeI
ligheit , evFennet qus dev Sriftung eusey - tun
Gnadengeit, aus dev Berkindigung feis
ned Heils und der mannigfaltigen Beate | ift
beitung eurer Selen, fein aufrichfig und el
eenfiticy Beslangen , fich an ench alg efo | 9la
nen SE(ur gu evveifen, und feinen Ntar 1 ¢
‘men 3u eefilien,  Madbet ihm die Frewe | lein
de, und laft ihn an eudy fein eigen Ward | felb

. und Gefchafte vesvichten, und feinen Nae | af
wien twale madyen, Daf ev aud) cudyein | G
SEfus, ein Seligmadher und Errettes | net
von allen-curen Sinden werde,  Komt . ba
nur, mit Beughng eures ergens, aufe 901
vichtiger Abbitte, und redlichem Entfehlus N
gines gdnglichen Ubergabean ihn, fo m;r; i ©

S (4 ;

X
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m oy et ihe ecfaren, Dag er mit Died)t ein See
e | ligmacher beiffe. - Laffet euch Eeine lito
we | genbafte betriegliche Liorftellung von ihm
m | abfechrvecten, er mus eudh , vermoge feines
uf, & RNamens, jum Seligmacher tweeden, fo
en | ibribn nur davor braudyen tvollet.

J0o &8 wivd ia dodh biet und da unter Aufmae
¢it | Ong eine gebeugte und leidragende, e tesung
ete | felige und belabene, Francie und vettvuns bec Ay
nd | Dete Sele gugegen fepn, die glaube getis, fauger.
300 | fie fchicke fich fire diefen Deiland, und ev

o | fiar fle.  Tvetet bergu, ihe hulfgbedurftio

e | gen Siinder,  Bevaubet eudy nicht (dne

iy « gev eurer Sditlfe und Ertettung, durdy

See - bergeblichen Vevfuch aner eignen Befjes

g | tung und SHulfe, ihr riwdet ihm dadurdy

i+ | bey euver bejien Meinung, fo viel an eud)

ate | ift, Diefon fenen Dtamen tauben, und

nd | eucddy durch Mustvauen, Jroeifel und Uns

efe | glauben, an ihm nur weiter vécfchulden,

X |10 eudh feibli dag ammaflen, twad ihm ale

e | lein cigen ifi, ober euch gu Seilanden euer

v | felbft aufroerfen.  chet, ev il an euch

dae | efillen, mas fein Name mit fich brine

i i get. - Syhe braudht einen Seligmader, ¢ie

tee | nen almachtigen Helfer und Erretter, et

mt | bat Madyt und BVermdgen dagu, ev iff

ufe © Pon Hergen beveit . ia, vermdge feines

mg © Namensg, dagu verpflichtet , -auch euer

e+ Scligmacher gu oerden, fo i ihn dafire

beb- - €3 annee

-
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annemen tollef,  Stovet thm nue fein

GulofergtoercE niche, laft eudy nuv alled

vecht feyn, mag er mif eucd) vornemen

toitd, ubergebet thm euer Hevs, und

faffet euven ugen alle feine Lege twobi
gefallen. _

Grma Sty Liebhaber und Berehrer diefed

{}F"’[‘qu’gif groffen und beiligen amens ,  braudyet

b}‘eg‘?g“ F Sentelben immer beffer, twerdet inwmes bes

Dauens, Fantee mif ibm , und fucht in mebrern Ge

nug und feligern Sebraud) deffefben eine

suduingen,  Freuet euch, um diefed Na»

mens millen ettwas g leden, und gefhmde

bet ju toerden , th toerdet einmal mit und

duech Denfetben gu - Ehren  Fommen,

Rraucht thn, als ener Schlog und Vs

flung , Dabin ibr flichet in aller Sefar,

und in welchers ihe vov aflen gothichen

Gevichten , Die ieht einbrechen und den

Erdbodben aberfhwemmen , ficher feyn

 Fonnet,  Sa fuchet in diefemr Namen

fmmerdar exfunden g mwerden,  Sghy mos

get mit GOt oder Menfchen, Freunden

oder Feinden deffelben , ja dem Feufel

- felbff und feiners Dieich su thun haben, fo

befennet und braudyet denfelben, Bere

herlichet ihn, aus alfenr euven Vevmoe

gen, Eonnet ihr nidt, fo wie ihr gerne

wolt , fo winfhet ibm toenigfieng piet

Guteg, betet hevilich uny Die @eih’gung

“n

o A
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in | und Werberlichung deffelben ,  Erancet
o3 | und betriibet eudy nuber dller feiner Ente
en | heiligung und Misbrauch,  Sa wickelt
1o ¢ euch affo in diefen FEiugnatmen ein, Daf
hi | eured Namensg, des findhaften und vere
¢ fluchten Davitber vergeffen toerde , und
g | eud inDiefems gefegneten Famen dev Cine
et | gang in dag hevliche Peid) unfers HE<tn
e | SCfu dargevcidyet roerde, Dda ihe Diefen
oo hodhgelobten SEfum von Angeficht fehen
ne | und anbeten tverdef.

(i 73 !
de | g‘eun, du GOt aller Gnaden und Slus
nd | Lavmbernigteit, babe Demutie gebet.
n, | gen und ewigen Danck, for einen fole

e | chen JESUNT, als du uns gefchen:

¢, | cket baft , und fir die Betantina,
en | cbungfeines beclichen Ylamens, YDie
en | bdcten es ja wol durch nachlagige
pn. | Defdumnis ,  Unereve und Nlies
en o brauchldngit verfchuldet, Daf duuns
6 | folche Llachricht ent3dgeft, uns Oet

| Svucht Oefletben vetluftig geben liefs

ff | feft, und Dich damit 3u andern wete
o & detejt, Oie vielleicht befler damit unt»
e | Glengen., YVic beugen vno dariber
Be ! mit vieler YDebmut vov deinem Ao

ne & Gefichbt, wik bicgen div alle diefe grofie
it | Verfchuldungen berglich ab, undvue
ng | fen Dich flebentlich an, um dee Llao
nB €4 mens
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mens willen deines Rindes JE(u,
gib einen gotlichen Erenft in unfec ale
Ter Scelen, alle Verfdumnisnoch eins
subringen, und diefes uns allen founs
entberlichen Heilandes, noch veche
theilbafuig su werden. = Segne dasu
guch die temsige Derrachtung diefes
theuven und herlichentiamens, mache
ellee in uns vege, und neige durch
Ocine bergenslenciende und alles vete
mogende Hand, unfet aller Selen 3u
Oiefern Seligmacher und feinem Lias
men. Gib uns cinen lebendigen, tiee
fen, dauerbaften und bleibenden Eins
Otuct von diefem JEfu und feinem
Tiamen, der uns Feine Rubelaffe, bis
wic fnmr recht und vollig tetlt)afug
geworden, Tynfonderbeit, alfebender
GO vertldve dein Rind, als k.
furit, bey allen buefmtgeu, tnadette
bungrigen und beilebegierigen Selen,
~ die fich gerne wollen belfen und felig
macben laffen, und fich 3udem £ de
mit verborgnem Seufzen , Sleben und
Gebet Oir datftellen.  Tya laf dich an
unfever feinem unbeseuger.  Jeuch
uns, einen ieden nach feiner Bediirfo
nis , 3u deinem Sobn, damit uns
Oein Sobn alle 3u i bringe, &t
Teuve und veeviclfalrie mic Dem Ane

fang

( 3
= e ot
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fang Oiefes Jabres, Ocine Gnadens
acbeit an unfern Selen, damit doch
unfer Beinev in dieEwigkeitibergebe,
obne wabres Antheil an diefem Tiae
men, fondetlich ie Edvger du weift,
daf manches Gnadenfrift unter uns
feyn méchte, © GOt} verherliche
deinen Yiamen, und den Yiamen Oele
nes Sobnes, in dicfen Jabre, auf
dem ganpen Lrdboden, untér dem
gangen menfcblichen Gefcblechre, dee
nen ia, Oeiner Abfiche nach, Oiefer
Yiame sugebdvet; breite dao Ertente
nis Ocflelben aus tiber alle Oree, wo
oetfelbe noch unbetant ift; verberlis
che ibn in deiner gangen Chriftenbeir,
die ia nach dem Tiamen deines Sobe
nes genennet ift, und feir eigentiime
liches Dolet feyn folte. Verberliche
ibn in diefen Landen, in und an dem
gefalbten ®berhaupte detfelben, und
Oeffen gangem Haufe, ia unter allen
Standen und Gliedern Oes gemeinen
Wefens in denfelben, Tynfondevbei,
o grundgariger und bocberbarmendet
GOe! verhecliche Oeinen und deines
Sobnes Liamen in diefer Stads, und
auf diefer unfrer Univerfitde, bey Lebe
tenden und Lernenden, laf es ferner
einen Oce feyn, Oa dein Tiame woe
€5 ne,
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ne, cine YDerctftar, Oa dic viel 3eu-
gen und Belenner deffelben subeteitet
wetden, ‘Oie diefen JEfusnamen vor
oie Odlder tragen und auf dem Lrds
boden vertindigen, Ay GOte! wiv
find nach Oeinem LTamen genennet,
gedencbe nichr unfree YTifiechar, Oet
vielen Encbheiligung und Schandung
Oenes Ylamens unter uns, edencke

-aber unfever nach Oeiner groffen von

Ocet YDelt ber betanten Gnade und
YOarbeit, um deines Liamens willen,
2eflere unfere Gebrechen, beileunfre
Denche, ecfere unfre Yidngel, und
bereice 0ir noch unter uns viel £bre
Oeines berlichen Yiamens, Liun, o
SEre JEfu | dugrofier Heiland, Ky
veteer und Seligmacher, alle unfre
yTot fey vor div ausgebreiter, werde
une, was Ou an Oit felbft bift, erbare
me Oich unfer, cvvette uns, bilf uns,
fo ift une gebolifen, fegne uns, damit

wit gefegnet feyn auf Seit und Ewige i

Feit, Amen! Vater Unfer 2c.

Anhang.
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Anbang,
darin dasd
Doppelte BVorbild Jofua, ded
Sobns Jun,
und
Sofua, des Sobhusd Josadack,
auf Chryrum weiter-ausdgefils
ret witd,

A Cr almiffende SOOI T, dem alle
g, feine Wercle bewuft find von dee
LT Beltber, bat, nach faner bady.
flen QBeigheit , die meften Begebenheir
ten und Umflande der beruimteften Yers
fonen altes Teftaments, fo cingeridytet,
Dag fie, vevmitteift ciner gav mercElichen
enlichEeit mit dDem Einftigen Heilande,
Denfelben porbilden und ftuckreife nach
und nach befant macdhen mifen.  Dae
bev ir, fo wol jur Bevmevung der Ero
Pentmig Chriftr, als auch gur Cinfiche, dee
in. Diefon Gehamng Chrifti geoffenbaee
fen Weishat SOfte verbunden find,
durch angefeite Llergleichung diefer Wote
tiber mit ihrem Gegenbilde, foldye Ubers
enfiimmungsfticte, bdie fie mit einander
gemain baben, aufsufuchen,  Weil nun
fowol Tyofue, dev Sobn Nun, e, fo viel
ws
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ung becant ift, guetft einetlen damen mit
bem algemeinen  Seligmadher  gefirvet
bat, algaud) Jefus, dev Sobhn Jogadack,
gang unkeugbar gu den vornemften Vore
bilbern deffelben geboren, und ihn fondere
lih in ihren Namen begeichnen miffens
fo wird die Untecfuchung und genauere
Anyeige Deffen, was fie mit unferm Heie
fande. gemein gebabt, und tworin: fie thn
der gotlichen Abficht nach vorgebildet Hao
ben, nicht undienlich feyn.

ABas benn ecfilich Jofiuam , den Sobn
Hun betrift, fo laffen fidy diefe Wergleie
dyungsfinete in grwer Avten abtheilen, ine
Dem v theils feiner Pecfon und Private
Teben , theil feinem Ame und Ocfijen
Verrichrung nach, feinem SegenaBilde
febe anlidy getvefen,

L. Sn den Umftanden der Perfon und
des Privaticbens Yofua, ift folgende Us
beveinftimmung mit €hriffo angutreffen.

1. yofua iff nicht aus dem Starm
Lovi getvefen, Dem SOt unter TNofe die
groffen - Borgige in dem  ifvaclitifhen
olekE beigeleget hatte, fondetn aus dem
Stam Ephraim, Ddee vpor den ubrigen
Stanumen nichts befonders voraus gehabt,
b gleich Jofeph, ihr Stampater, Die
$Heefdhaft in Eaypten gefivet.  So ift
;‘L‘fue, unfer Heiland, aug dem Stam
Suda entfprungen, €br. 7, 14. von gevine

gen

» =

GB D 4 0N N NP P ) SR AP ety S5 gim D A3 MR




(11
ie
n

en
>t,
ie

ift

{le
on

Anbang. 45

gen unbertimten Eltern, nachdem dag
Oefdlecht Davidg,  davaus er herfonte
men, feine vorige Butbe ganslich vesloe
sen, €l Mave.6,3.

2. Yofue ift por feiner erlangten
SBurde ein Diener Mofis getvefen,- 2.
SNof. 24, 13. 33, 11. 4 Mof. 1, 28. Fof.
ar, I Den ev evmdlt hatte, ibn aUege:t ju
beglelten und ihm gur Hand gu geben, ob
et gleich ein Enefel Elifama, des Siwﬁcn
dee Ephraimiter gewefen, 1 Ehron, 8, 26,
a7. 49Mof. 1, 10, 25,18, JE(fus, ob et
gleidy aus Eomgllcbem Sefchlecht, ja: Des
Sohn SOttes felbft getefen, ifi dodh in
Die IBelt Bommen, Da ex Diene, TNatth,
20, 28. hat Knedhtsgeftalt an fich genome
wien, und fich felbfi erniedriget, Phil. 3,
7,8, ift fonDevlich ein Diener dev Befthneie
dung getvefen , iom. 15, 8, und unter dag
G}efeg gethan @al 4, 4. ¢ hat por feines
€rhobung an dem, dager gelitten , Sehore
famn geleenet Ebv. 5, 8. fa ev ift fd)on durch
die Befchneidung sur Haltung des qane
gen Gefeses verpflichtet mworden,  Iie
Sofua Richt. 2, 8. der Knecht deg HEren
genant witd , fo witd Mefias Ef. 42, 5,
$2,13, 53, 11, ein Knecht SOttes genant,
und in feinem gangen Leben bat ev den
QBitlen deg gethan, et ihn gefandt. Job.
4y 34 5,30, 6,38 Crift fanen Gltern
unterthan gervefen, Lue. 2, 51, hat fich auch

alley
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aller menfchlichen Ordnung unterroorfien.
Matth, 17, 24.

3. Jofira bat von Mofe, dem YProe
pheten deg HEren, Ddiefen feinen cigentiie
héin Namen beFommen, 4 Mof. 13, 17,
Denn dDa er vorher Hofeas, das i, bilf,
ABunfdyes mweife gebeiffen, ift e Verfichee
rungsteife, ex wird belfen, genant twors
den Ebr. 4, & Apoftel Gefch. 13, 45. oitd
er griechich KEfus genennet.  YEfue
bat feinen Nanten von SOt felbft beFome
meri, jus Angeige, Daf er e im eigentliche
ften und hodyften Werftande fepn terde,
Der alle Hlfe verfchaffe Luc. 2, 2. Matth,
1, 21,

4. Jofua hatvor SOt und Nofens
geeifert 5 2 Nof, 12, 9. nird feiner uerfs
gedacht, Da e den Streit gegen Amalect
furen miffen, bernach hat e die Sache
SOttes ¢. 32, 17. und fondeclich 4 Mof,
14, 6. auf8 eenfilichfte getrieben , da ev felbe
anbet, mwie ¢8 Sir. 46, 9. beift , toiber Den
gangen Haufen des Volcks ” geftanden,
demfelben die Sunde gervehret, und den
fhadlichen Aufeuv gefiillet, audh bat et
4 Mof. 11, 28, nad) Bem eignen Seugnis
SNofig gav angelegentlich vor denfeloen ger
cifert. yEfum hat dec Eifer um SO
und fein Haus vergeret, Job. s, 17. B
69, 10. ¢t hat feinen, Hon den QJ?cpfd)en,
und fondeslich den Suden gefdhandeten

s
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Q3arer geehret, S5ob. 8, 49. evhat dDagSeo

* fes exfilet und aufgericdhtet, Matth. 5, 17,

duvch victige uslegung deffelben, e8 von
den algemeinen Werdrehungen dev Sdyrifts
gelevten gevettet, und fich Dem ganken
ol roiderfest, der Snnden gu toehren,
Und tie Tyofua 2 Mof. 33, 1. die Hutte
beroavet, {o hat T§Efus Den Tempel Dyeir
mal gereiniget,

5. Jofua hat den Sfracliten pon dee
Befthaffenbeit deg Landeg €anaan: aus
Demt Augenfhein glaubroiitdige Htadyvidyt

. gebracht, ob ev gleid) Feinen Slauben ges

funden, fondern davitber in Lebensdgefar ges
taten, und bey nahe mave gefieinigt wore
den, 4 Mof. 13,18, 14, 6. 10. JEfue hat ung
GOt verfundiget, den niemand gefeben,
als dexeingeborne Sobn , der in Ded Vae
ters Schoos, ift, Sob. 1, 18. er hat von feis
nes Vaters Haufe, davin viel Aonungen
find Sob., 14, 2. von Dev Eunftigen Heve
lichEeit , Dev Auferfiehung und dem ewigen
feben Soby. 17, 24. 10, 28, 11, 25, 5, 29, 6,
40. gegeuget, b ev gleich wenig Slauben
gefunden, ja mehrmald in Sebensgefar
Driber geraten, unb gwoeinal bey nabe
rodre geffeinigt worden, Soby. 8, 29. 10,30,
ABie ex dann auch uber dem Jeugnis dev
Qarheit fein Seben gelaffen, Sob.19,37..
6, Yofuaift von SMofe felbft, auf gote
lichen *Befel , cine gevaume it vorher
34
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3u feinem Nadfolger exnennet und befidtis
get, audy Dem Lolef beBant gemadt und

porgeftellet toorden. 4 MNof. 27, 18. befam |
efes Befel, feine HeclichEeit auf Jor |
fuam su fegen, welches e v. 22, that, |

5Mof. 3, 21. 3, 7. 14, JEfue bat fidh
nicht felbft in Die €hre gefest Ebr. 5, 4,
5. Job. s, 41,23 8,50, GOt hat ihn
dutch feine rechte Hand echobet u einem |
Kivfien und Heiland Apoft. Gefch. 2, 36.
s, 31 et hat ihn lange vorher vecFindio
gen laffen , -infonberheit hat Mofes von
ihm geneiffagt, Daf et nady ihm Pommen
1ind feine HerlichEeit tragen riitde Apof.
Gefch. 3,21.24, 17,37. 5 0f 18, 5.

7. Jofua ift exft nadhy Mofig Tode
qur wircElichen Herfehaft gefommen, und
vormt Vol vor ibren Worfieher crfant |
worden; fo iff J%Efus exft, nady abger
fchafter Bedienung TMNofis und aufgebos
pener Haushaltung defielben , fiw den
$HEeen exfant worden, Apoft. Gefcd. 13,
38, 15,15, 21, Rém., 10, 4. BGal. 3, 28
5[ I, 66 :

IL Sgn Dem dffentlichen Amte Sofua
find folgende Umftande unfesm 2 fu (ehe
anfidy getvefen, !

1. Jofusaiff vol bheiliges Seifted geo |
tpefen, und bat denfelben durch den Dienft |
Mofis und Auflegung -feiner SHnde ber |
fommen, audy in feinem gangen Verhal |

fen |
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ten &Ottes Gefes genau  beobachtet.
Sdhon bey Lebseiten Mifis bat er einen
ndheen Umgang mit SOTT gehabe, if
gang allein, nebft Nofe, die erften viere
3ig Tage und Nadyte bey SOtt auf dem
Berge getwefen, twelcher Umgang nod)
mebr nad) Mofis Tode untebalten rwors
den, Dadburd) ev gur Firtung fenes Amtes
fabig roorden. 2 Mof, 24, 13. 32, 17,
480101, 21, 18. 5 Miof. 34, 19, FJof. 1, 1,
4, 1. 5,13, 6,1, Sir, 46, 1. beift ¢v ein
Prophet.  SEfusg ift mit dem Seift ohne
gNaas gefalbet rworden Job. 3, 44. Pf
44, 8. Den er in Dev Taufe fidhtbar beFams
¥ob. 1,32, bhat im genauften Utngange
mit OOt geffanden. Job. 1,18, 5, 19,
20, 30. hat Dag Gefes Deg HEren in fejo
nem Hergen gebabt, PF. 40, 9. fein Nice
den iftin der Furcht des HEven gewefen,
Ef. a1, 2. fein Bates hat ihn nicht allein
gelaffen, ev bat in feinem Namen geres
Det, wag ervom Water empfangen,

2, yolua hat Sfael wircklich in bag
and der Werbeiffung, in dDas verfprochee
ne Erbe eingefirt, alg ein Held im
Streit Daffelbe cingenommen , und augges
theilt in der Mitten feiner Feinde, 5 Yiof,
3,28, Jof.3, 21, Sir. 46, 1+8. Ddie Gis
beoniter haben ihm beudheltr und fich uns
terrverfen miffen. . J%(us iff hoch Eome
men duveh groffe Siege, ev bat als. ein

) $eld
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Held fein Schroerd gefuvet, -und ift cine ’

bev gegogen der Aarbeit gu gut, cv hat

dag veeheiffene Crbe, die Jube deg Liols

Eeg BOItes evroorben , fliee fein Wolck

in Daffelbe, und berfdhet mitten untey fete

nen Geinden, big fie pum Schemel feiner

Siffe werden gelegt werden £br., 3, 6. 14,

4,9, 2,8 pfa 45,72, 89, 93100, O,

Yob.1,9. 2 Petry, I, Pf. 63, und Hae

bac. am sten twerden die Thaten Des Mefs

fid, mit Nedengarten pon Fofua hevges
nommen, befchrieben,

3. Tyofua hat freitvillige Unterthanen
gehabt, Die Sfracliten haben ibn gern v
ihren Gireften angenommen, und da fie fidy
aegen IMofen oft empdet, find fie thm bee
fiandig treu geblicben. Jof, 1,16, 24,16,
a1, yEfus hat freitwillige Unterthanen
nad fanem Siege Pf. 110, 3. die ihny im
Geif} der Freitvilligleit dienen. 1. 51, 14.

] 4. TJofue hat dag ganse Bolck, fo
unter SNofe unbefchnitten blieben, befehnits
ten Jof. 5. Den Gottesdienft angevidytet,
Das Sefes austufen laffen Fof. 8. Sune

“pen entbeckt und abgefiraft, Dden verborge
nen Bann mweggefihaft Jof, 7. Jkfue
fchaft Befdhneidung des Hergens Rom,
2,29. 5 Wiof. 30, 6, 20,16. Lol, 2, 1L
fehret SOt im Seift und in dev Wavheit
dienen Job. 4,23.24. Pbhil.2, 1. Col. 3,
17, mit techtfohafnem defen Ephef. 4,24

: %m
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Smied Daefesf omqu bat man dasiecht
lieb, ex giebet Fromminkeit. PF. 99, 4.

5. Jofuahat, als Unterhandler m:fdwn
GOt und Kfracl, einen Bund Dev{clbcn i
GOt vecanfialtet; et bat, alg cin Prophet,
im tamen GOttes geredet. yof. 24,2527,
Y% fus hat, al8 det einige Mitler 2 Tim. 2,
5. Den Qiunb der Menfehen mit SOt anges
vichtet SHebr.g, 6, als ein Prophet,Den Mens
fchen Den LBeg s SOt ju Eommien , gegeir
get, ift madtia von Thaten und Boreen geo
toefen, ot SOt u.allem Vol Luc.24,19.

6. Jofua bat in feinem Amt und gudeflen

- ugridytung groffe LBunder gethan, davin

et8 SNofi siernlich gleich, jain getviffer Naas
noch guvor gethan, Sonne und Mond hae
ben ihm gebordyen miffen TJof. 10, 12014,
nady feinem Tode hat SOt nody fnnc"\mt

erfillet 5of. 0, 26. 12y, ZAd1,16,34. Saed

itd ausdriitlich Siv. 46, 6. feinem Gebet
gugefchrichen, baf SOtiHagelfieine aufdie

Seinde fallen faffen,1 me\f 10,14, eifjets,
eg fepy Fein Tag demfelber Tage gleich gerves
fen, ba @)2) ¢ DerStimime einesSNantes geo
horchet. Ty fus hat alleGeralt im@immel
und auf Crden, Yiiaseh. 28, 18. et thut grnfie
AWunder und ift gant rounderbar, SHOttes
Kraft und SOttes ABeisheit 1 Cor.x, 24.
GOt hat fein Sebet exhdret und ibym Feinie
Bitge verfaget. Joh.1r 3142 Pf20,5,21,3.5.
7. Jofua hatunter feinen Brndern in feio
D2 nem

i
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nem Stamm ein gemein Erbe beFommen,
Feine irbifche Hevfehaft gefucht nody anges
richtet, Dod) ift ev in feinems Liofcke und auge
watts febe geehret moorden, Dabey aber aud
geofjen Lafferungen feiner Feinde untermoprs
fen getvefen,  Die Heiden haben ihn untee
bem Namen Des Heveules (*) gerdimet
und feine Thaten gepriefen , thm aber audy
viel nachgelogen,  YProcopiug ergalet von
einer i Africa befindlidyen Saule, fo die
flirchtigenPhonicier dafelbft aufgerids tet mit

- Dev Uberfdyrift: ARix find hieker acfloben ot

Dem Rauber Kefu, dDem Sobn Nave ().
FEift e in feiner Yerfon und Glicdern

~ eben fo ergangen, erift body gechret rorden,

obaleich die Schmach dever, die HOITT
febmaben,auch aufihn gefatlen,und feineline

* terthanen in die Gemeinidhaft devfelben tver

ten. &ein Neich ift nicht von diefer Aelt,

evhat Feine Chre gefucht, abex fie dennod) eve

halten, 0b gleid) fein F2ame von Suden und

Heiven fchimp flich gebatten worden,

Was

(*) P.D. Huetius hat in feinceDemonftrationcEv-
angel. Propof. IV, de libro Jofua §. X#. XHI,
weitldufig darsntbun gefudyt, daf dev alte Hercu.
kes der biblifthe Sofua getefen.  €hen dag eriveir
fet Gerh, Los Vosfius in Theol. Gentili lib. I,
cap.26,

(**) Procopius in Vandalicis lib. IE ¢. X, beridy
tef in Numidia Tingitana, §abe dicfe Inferi-
ption in Phwenicifen Budyftaben gefianden
waits capey o Quyotec ano zgagwroo Inzov
F0U s ap UidU Yaun.
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QBag den andern Tyojua betrift , der Das
fesite augdriicEliche Borbild Des Mefid im
alten Teftament gervefen, fo [aff fich die Aens
lichEeit Deffelben mit FE s Dem Helande
auf folaenbe Stiicke bringen.

1. ©p wol fein eigenet F2ame, den et it
Y (u o0llig gemein gebabt, alg auch et
Dame feines Waterd Sogadback , haben ihe
Abfebyen auf FE{um, welcher nicht nue Feo

- hovab unfeve Sevechtigleit iff , Tyev. 23, 6.

33, 16, fondern audh um der Sevechtigheit
OOrttes tillen, gum Mitler perordnet toore
ven. el g, 7.37,32. Der Eifer deg HErren
Bebaoth hat das alles gethan und peranfials
tet, twas mit dem IMefia vorgegangen.

2. Er ift ein Hoherpiefier der Ordnung
Aavonis, und gwar der erfte, nad) der Bao
bylonifhenGefangenfdyaft it andern Temo
pel getwefen, dex Das gange Levitifche Pries
fieetum, und den verfainen Sottesdienft Ded
ifvaelitifchen  Woleks miedey  angeridhtet,
Bir.3,29. JEfus, einPriefter dev Ords
nung Nelchifedect, iff ein YPfleger Dev heilte
gen Giter, und vev warhaften Hitte, el
dhe BOITLT auvfgerichtet und Fein Menfehy,
$Hebr. -, 8. 9. '

3. 1 hat auf SOttes ausdrirclichen'Les
fel durch Hagaai und Fadaria mit Serue
babef angefangen, das Haug deg HEwen,
den gerfiovtenTempelSOftes su bauen,auch
nich leiden rolfen, dafdieLicderfacherFue

@ 3 Da;
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a, fo fich hinterliftiger Leife daran mit gu
bauen angeboten, dagu gelaffen twueden, tefs
chen Bau ev mit Fobe GOttes und Sebet
angefangen , und unter vielen fangtieigen
Hindetniffenvolbradht. (£ 3.6, FEfus
bat durch die perfonliche Vereinigung feines
Menfchheit mit gotlicher Hatur cine Hitte
GDttes unter den Menfhen aufaebauct, in
welchems Sempel bie Fille der Gottheit (eibe
baftig gerwont Fob.1, 14. Col, 2, 9, el
then et, nach deffen Rerftorung duveh den
Fod, in Dreien Tagen gum Werdrug feiney
Geinde wieder aufgerichtet Tyob.2, 19, Cy
~bat dag gerftorte Ebenbild SOttes auf St
Den erneuvet, Daf die Menfchen tiederens
pel und Lonungen ded [ebendigen SHOtted
woerben Fonnen, und alg lebendige Steine
sum geiftlichenaufe exbauet werden.1Petr,
2, 46, 1 Tim.3,15, Dabey et Feine Semeins
fhaft Der Finfeenis und Belials gulaft, 2
Cor. 6,14.15.%pb. 2, 25, Faevfelbft wird
in Eroigleit Dev Tempel Dev Yusertvalfen
foyn. OF. 21, 22,

4. Erift 3ach. 3, 1-5. durch cine feierlidhe
Mechtfertigung BOttes, von Unveinigleit
und Sinden geveiniget und mit giildenen
und filbernen Eronen gesieret tworden. Sach,
6, 1. IWelched mercbionrdige Seficht, gav
Deutlich J%{um abbildet, dex als dev Bitws
. geder Menfdyen, 1 Sevichte GO ttes tote

 Dev dieUntlage Satans gevechifertiat, un&
0
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alg ein Brand aus dem Feuev ecrvettet worden, mif
Berdammung aller, die ihn auflagen efs 50,8
9.2¢.  @Otthatdie Siindender Welt, die quf ifus
geleaen, und ihn alg unreine Kleider umgaeben, von
ihm genomnnen, und ihn mit Ehren und Ehmudt
gegievet, und cinenreinen Hut auf fein Haupt gefests
Uno urdh denfelben toerdenalle, die anifn glanben,
mit Kleidern des Heils angesogen, mit dem Rook der
Gerehtigheit befleidet ,  und mit priefterlichems
Symuck gesieret. Sie beFommen von ihm Schmude
fur Afche, nnd fchdne Kieider fiiy einen betriibeen
Geift. £f.61)10.3. Sie crlangen, an {iat des bes
fleckten Rockes ded Fleifches , weiffe Kicider und giils
vene Kronen. OF. 3, 44 4, 4.

5. €r hat groffe Berheiffungen durd die Prophes
ten gu fomer @tarcfung erhalten Hagg. 1. 2. fonders
lich hatipm GOt Sach. 3, 7, das Seleit and den
Beifiaud der heiligen Engel und v, 9, feine allerge:
nanefie Anfficht verbeiffen. . Von'y Efuund aufdens
felben find bie guojten und Hichften Berheiffungen ges
fcheben, und da GOtt den Exftgebornen indie Welk
cinfuivet, fpricht ev: €8 follen ihn alle Engel BO1ted
anbeten. sHebr. 1,6, Pf. 97,7. Er RIbft hat fid) in feis
nertiejften Geniedrigung mit foldhen Berbeiffungen
GOttes gefiavetet und anfgevichtet, b er gleich baveis
berverlacyt worden. Pf 22, 5. 2¢. NIateh. 25,43 Lnd
ourd) den Glanben an diefen % fum, beformmen iir
Redht analle gtliche Verbeiffungen 2 Pete. 1, 4. die
allein ibm Fa und Amen find. 2 Cor, T, 20,

6. €rivd it allen feinen Freunden, die vor ihim
tonen, eitel Wander genant Sach. 3,9, 1nfer 5
fus, deffen Name wunderbar, Riche 13,13, “ef.9,6.
it ein Eundlich groffes Gebeimnis 1 Tim. 3, 16, ¢itt
©tein des Anffoffes, und Fels der Aergernis,der jung
Fal und Anfevfichen, jum eichen ves Wiverfpruchs
gefelset orden, L.uc. 2, 34. Jef. 8, 14 28,16 v fifef
Feine Heiligenwunderlich Fef 4, 4. und ¢fjeiget cine

iine
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mwunderlidhe Siite Tef: 17, 7. ar. 23, ja wird einmal
wounderbar fepn mit allen feineSlaubige. :Theffre,

. € hat den Kummer exlebt, daf untev feinen
Kindern und Briidern viele wider das ausdrictliche
Berbot BOtted, fidy mit fremden Weibern verunveis
niget, die aber foldhe aussuftofjen,und vov ihreShuld
ein Schuldopfer ju bringen,bey feierlicher Reinigung
Des Wolcks, mit ginem Handfchlag verfprechen mife
fen. £fe. 10, 18.19.  Unfer FEfus hatden Sums
mer, daf mande feinet Kinber und Brader fich mi
fiinolicher Greatorliebe und Bevmengung dev Eifels
Feit verunreinigen, mandhe BDefleckuny des Fleifches
und Geifies an fich haben , ja wol gar an einem Sod)
mit ven Unglaubigen sichen, {o ibm nicht nuc quffert
misalt; fondevn auch purch die Heimfjudhung feiner
suchtigenden Gnade oder feiner Gevichte wird abges
than merden.

erunwandelbare @Otf, der in feinem BWerhale
ten cinevley bleibt , fchaffeinuns allen, die wiv den
RamenEfu befennen, viel UenlichEeit mit demfels
ben. @ {hencEe und vornemlich feinen Geift und
Sin, verFlave ung in fein Bilde, von ciner Klarheid
sur anbern, und laffe ibn in ung cine foldye Geftalt ges
winnen, daf wir ein [ebendigex Abdru deffelben
werden. Damit diefer 3% fus, waser gefierninden
Norbildern des alten Tefiantents gewcefen, aud) hens
teinfeinen Nachfolgern des nenen Tefaments  ja e
Ben dévfelbe in Eigleit in allen feinen@licdern feyn ‘
mbge.  Cfe mehe it in diefer Borbereitungg:nnd | (
9Mugbefferungsseit mit diefem FEfu gemein haben
toerden, je avdffer ird einmal unfev Antheil an fei
ner HerlichEeit auf alle unendliche EmigEeit fepn. €4
miifje alles, twas an uns ihm nod unanlich ift, abaes
than und weggefdhafet merben, damit ev, wie durdh -
ven®lauben, alfo-aud durd) unfre innereenderung, |

alles, inans allen, evaber in, durd), vow, an

und iber ung hodh gepriefen werdes

05 ) @ (86

oA\ i

e N




N\ &R
N { 'y

~ \Q










o TG




- Befradtung
Des :
- Mamens

IEH 8B

Menenjabrétage 1735,

inder Sdulfivdyen
angefielt

yon *

Siegm. Sac. Daumgarten
der beil. Schift . und Prof. Ord,

5

dritte Avflage.

HULLE
verleats Johann Andreas Bauer,
3745, |




	Betrachtung des Namens Jesus am Neuenjahrestage 1735 in der Schulkirchen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Leerseite]

	[Betrachtung des Namens Jesus.]
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42

	Anhang, darin das doppelte Vorbild Josua, des Sohns Nun, und Josua, des Sohns Jozadack, auf Christum weiter ausgeführet wird.
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56

	Eintrag
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite 65]
	[Seite 66]
	[Colorchecker]



